
Vorsitzende/r des
Bayerischen
Jugendrotkreuzes

Aufgabenprofil

GrundsätzeGrundsätzeGrundsätzeGrundsätzeGrundsätze

Menschlichkeit
Wir helfen den Menschen, die uns brauchen.

Unparteilichkeit
Wir setzen uns für alle Menschen ein, egal welche
Hautfarbe sie haben und an wen sie glauben.

Neutralität
Wir wollen Streit schlichten. Dabei versuchen wir,
beide Seiten zu verstehen.

Unabhängigkeit
Wir haben unsere eigenen Wünsche und Vorstel-
lungen. Niemand darf uns zu anderen Handlun-
gen zwingen.

Freiwilligkeit
Wir sind Mitglied im Jugendrotkreuz, weil wir es
möchten.

Einheit
Wir vom Jugendrotkreuz sind eine Gruppe die
zusammenhält und gemeinsam Entscheidungen
trifft.

Universalität
Wir sind Teil einer Organisation, die es auf der
ganzen Welt gibt. Unsere gemeinsamen Ziele und
Ideen verwirklichen wir zusammen.

KontaktKontaktKontaktKontaktKontakt
Bayerisches Jugendrotkreuz

Landesgeschäftsstelle
Volkartstraße 83
80636 München

Tel: 089/92 41-13 41
Fax: 089/9241-12 10
www.jrk-bayern.de
info@jrk-bayern.de

WahlWahlWahlWahlWahl

Die stimmberechtigten Mitglieder der JRK-
Bezirksausschüsse wählen auf der JRK-Landes-
versammlung die/den Vorsitzenden des Bayer-
ischen Jugendrotkreuzes und deren/dessen beide
gleichberechtigte Stellvertreter/innen.



Aufgabenbeschreibung:Aufgabenbeschreibung:Aufgabenbeschreibung:Aufgabenbeschreibung:Aufgabenbeschreibung:

Vertretung des Bayerischen Jugendrotkreuzes
in allen Belangen im Einvernehmen mit der
Mehrheit der JRK-Landesversammlung und
des JRK-Landesausschusses

Lenkung der lang- und mittelfristigen strate-
gischen Ziele und Arbeitsschwerpunkte des
Bayerischen Jugendrotkreuzes

Mittelbeschaffung und Mitteleinsatz (Haus-
halt)

Weisungs- und Kontrollrecht gegenüber den
Gliederungen des JRK

Einstellung der hauptberuflichen Mitarbei-
terInnen und Zuteilung der Aufgaben-
bereiche, insbesondere an die/den Ge-
schäftsführer/in

Festlegung der inneren Organisationsstruktur

Bindeglied zu den anderen Gemeinschaften

Aktive Teilnahme an Sitzungen und Tagungen
(Landesleitung, Landesausschuss, Landes-
versammlung, Runder Tisch der Gemein-
schaften, Runder Tisch der Jugend, AG
Schule, ggf. Projektgruppen, Bundesaus-
schuss, Bundesdelegiertentag, BRK-Landes-
vorstand, BRK-Präsidiumssitzung, BRK-
Satzungsausschuss, Verbändetagung BJR,
Hauptausschuss BJR)

Teilnahme an Veranstaltungen des JRK und
BRK (Landeswettbewerb, Kampagnenveran-
staltungen, BRK-Landesversammlung,
projektbezogene Veranstaltungen, Ehrungs-
veranstaltungen, Veranstaltungen des BJR)

Umfang der Tätigkeiten pro Jahr:Umfang der Tätigkeiten pro Jahr:Umfang der Tätigkeiten pro Jahr:Umfang der Tätigkeiten pro Jahr:Umfang der Tätigkeiten pro Jahr:

Gremienarbeit:
 4 Landesleitungssitzungen
 3 Landesausschusssitzungen
 1 Landesversammlung
 2 Runder Tisch der Gemeinschaften
 2 Runder Tisch der Jugend
 2 Bundesausschusssitzungen
 1 Bundesdelegiertentag
 3 BRK-Landesvorstandssitzungen
 3 BRK-Präsidiumssitzungen
 2 BJR Verbändetagungen
 2 BJR Hauptausschüsse

Veranstaltungen:
 1 Landeswettbewerb
 1 Kampagnenveranstaltung
 1 BRK-Landesversammlung (alle 2 Jahre)

zusätzlicher Arbeitsaufwand für:
 Lesen und Bearbeiten von Unterlagen
 Kontaktpflege
 Ansprechpartner/in für LGST

ca. 8 Stunden pro Woche

Der genannte Umfang der Tätigkeit stellt eine
genaue Aufzählung der anfallenden  Routine-
sitzungen dar. Der zeitliche Umfang weiterer
unter der Aufgabenbeschreibung genannten
Veranstaltungen ist dabei nicht erfasst.

Anforderungsprofil:Anforderungsprofil:Anforderungsprofil:Anforderungsprofil:Anforderungsprofil:

Mindestalter 18 Jahre

Mobilität

Motivation, die genannten Aufgaben bereitwil-
lig, verantwortungsbewusst und zuverlässig
zu erfüllen

Bereitschaft und Möglichkeiten, die für diese
Aufgabe notwendige Zeit einzubringen

Bereitschaft und Möglichkeiten, die Aufgabe
für die Dauer einer Wahlperiode auszuführen

Identifikation mit den Grundsätzen der Arbeit
der internationalen Rotkreuz- und Rot-
halbmondbewegung sowie mit den Zielen des
Jugendrotkreuzes

Erfahrungen in der Jugendarbeit

Grundausbildung für Führungskräfte in der
Jugendarbeit

Bereitschaft zur Teamarbeit


